
Zürichsee-Zeitung Bezirk Horgen
Freitag, 19. Oktober 2018Dorfleben

|
4

Amtliche
Todesanzeigen
Richterswil

Brunner, Peter, von Horgen ZH, gebo-
ren am 3. Oktober 1940, wohnhaft ge-
wesen in Chrummbächliweg 6b, 8805
Richterswil, verstorben am 12. Oktober
2018.

Trauerfeier und Beisetzung finden im
engsten Familienkreis statt.

Du bist nicht mehr da, wo du warst
– aber du bist überall, wo wir sind.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Vorstands-,
Aktiv- und Ehrenmitglied

Willi Bessling
25. November 1935 – 5. Oktober 2018

Während mehr als 50 Jahren hat er mit seinem Fleiss, seinem Engagement und seiner Art
die Anlässe unseres Vereines mitgeprägt. Dankbar blicken wir zurück auf die gemeinsam
verbrachten Stunden. Du wirst uns fehlen.

Für diese schwierige Zeit wünschen wir der Familie viel Kraft.

Neudörfler Quartiervereinigung Horgen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 25. Oktober 2018 in der kath. Kirche Horgen statt.
Besammlung Friedhofshalle 13 Uhr, Urnenbeisetzung 13.30 Uhr, Trauergottesdienst um
14 Uhr.

Menschen treten in unser

Leben und begleiten uns eine

Weile. Einige bleiben für

immer, denn sie hinterlassen

ihre Spuren in unseren Herzen.

Erfolgreiche Richterswiler am Futuro-Projekt

Das Futuro-Projekt dient dem
Schweizerischen Ruderverband
(SRV) für die Talentsichtung und
Talentförderung mit dem Ziel,
bei jungen, talentierten und am-
bitionierten Ruderinnen und
Ruderern das Interesse für den

internationalen Rudersport zu
wecken. Mit Joris Fankhauser,
Mattia Pfenninger und Maxi
Wippel haben sich gleich drei
Athleten empfohlen.

Voraussetzung für eine Einla-
dung durch die Nationaltrai-
nerin Anne-Marie Howald sind
ansprechende Resultate in der
vergangenen Saison und das
rudertechnische Geschick. Die-
ses muss anhand spezieller
Übungen per Video festgehalten

und an den SRV übermittelt wer-
den.

Training mit Olympiasieger
Unter der Leitung von Simon
Niepmann (Olympiasieger Rio
2016) und weiteren Trainern
stand für die drei Jungs in der ers-
ten Woche der Herbstferien ein
intensives Trainingslager mit
dem Fokus Rudern, Krafttraining
und Beweglichkeit auf dem
Programm. Nicht fehlen durfte

ein 12-Minuten-Dauerlauf und
selbstverständlich Spiel, Fun und
Wettkampf. Um individuell bes-
ser zu werden, wurden die Was-
sertrainings immer im Einer und
unter Anleitung von erfahrenen
Nachwuchstrainern mit interna-
tionaler Erfahrung absolviert.

Beim jährlichen Ruder-Triath-
lon wurde das Gelernte getestet.
In gemischten Viererteams galt
es, jeweils zehn Kilometer auf
dem Ruderergometer zu absol-

vieren, acht Kilometer zu laufen
und zum Schluss noch sechs Ki-
lometer zu rudern. Dieser Ab-
schlusswettkampf war das Tüp-
felchen auf dem i und der Ab-
schluss einer sehr intensiven
Woche. Im Siegerteam mit dabei
war Joris, Maxi wurde mit seiner
Mannschaft zeitgleich Zweiter
und Mattia belegte nach einer
eindrücklichen Aufholjagd im
Einer noch den guten siebten
Schlussrang. Seeclub Richterswil

RICHTERSWIL Drei 
Richterswiler Nachwuchs-
ruderer nahmen am Futuro- 
Projekt des Schweizerischen 
Ruderverbands teil.

Anfang Monat feierten der
Sängerverein Thalwil und Meyer
Gartenbau ihr 50-Jahr-Jubiläum.
Zu diesem Anlass luden die
Jubilare zu einem musikalischen
Gartenrundgang in die refor-
mierte Kirche Thalwil ein. Dieser
sollte dem Publikum näher-
bringen, wie verschiedene musi-
kalische Epochen die Jahreszei-
ten preisen.

Ein Hauch Paris in Thalwil
Zu den Sängern des Sängerver-
eins reihten sich Mitglieder des
Ensembles Vocal Vociharmonie.
Diese waren eigens zu diesem
Anlass aus Paris angereist und
verliehen dem Gartenrundgang
eine französische Note. Da galt es
für den Sängerverein und dessen
neue Dirigentin Zoryana Mazko,
aber auch für das Publikum, sich
in die besondere Klangfarbe
dieses Gastensembles hineinzu-
hören. Mit Wagner, Camille-
Saëns und Rameau wurden
«Winterstürme», «Frühlings-
hügel» und «friedliche Wälder»
besungen. Die romantischen
Darbietungen des Sängervereins
wie «Lindenbaum» und «Heiden-
röslein» machten neugierig auf
weitere gemeinsame Darbie-
tungen mit den Vociharmonie.

Besonders in den das Pariser
Leben besingenden Arien
erschloss sich dem Publikum
das fröhliche und dynamische
Wesen des Gastensembles. Die
Pianistin Nao Matzda gab den
«Herbst», «Mississippi» und «Isis
und Osiris» zum Besten. Damit
verlieh sie dem musikalischen
Rundgang gar einen Hauch ägyp-
tische Mythologie.

Sängerverein Thalwil

THALWIL   Zum 50-Jahr-Jubiläum
luden der Sängerverein Thalwil
und Meyer Gartenbau Anfang
Monat zu einem musikalischen
Gartenrundgang ein.

Musikalischer
RundgangÜberholen oder überholt werden

Höhepunkt der diesjährigen
Kartsaison für den Hüttner Jé-
rôme Huber war die erstmalige
Teilnahme an einem Weltmeis-
terschaftsrennen. Die Schweiz
war in Le Mans mit drei Fahrern
in der Kategorie Super-Mini am
Start.

Jérôme Huber merkte schon in
den ersten Trainings, dass inter-
national ganz anders gefahren
wird als auf nationaler Ebene.
Zeit zum Überlegen gibt es fast
keine; entweder man überholt
oder man wird überholt. Auf der
technisch sehr schwierigen Stre-

cke fand er sich jedoch schnell
zurecht.

Ein kleiner Fahrfehler
Das Qualifying verlief dann aber
nicht nach Wunsch. In den Vor-
läufen musste Jérôme Huber je-
weils von Platz 29 losfahren. Die
Chance, den Hauptfinal zu errei-
chen, war somit nur noch gering.
Dennoch bot sich die Gelegen-
heit, sich über den B-Final für

den Hauptfinal zu qualifizieren.
Der Startplatz dort war vielver-
sprechend. Jérôme Huber konn-
te von der sechsten Position los-
fahren. Ein kleiner Fahrfehler
machte jedoch die letzten Hoff-
nungen zunichte.

Mit dem 39. Gesamtrang durf-
te er zufrieden sein. Im kom-
menden Jahr bietet sich allen-
falls noch einmal die Gelegen-
heit, in Le Mans zu starten, falls

er selektioniert wird. In der na-
tionalen Meisterschaft belegete
Jérôme Huber den 7. Platz, an
der Vega-Trofe-Championship
den 4. Gesamtrang. Jérôme Hu-
ber investiert viel Zeit in seine
Sportart, war er doch während
der Saison an 20 Wochenenden
unterwegs. Total legte er dabei
mit Wohnmobil oder Auto mehr
als 10 000 Kilometer zurück.

Rolf Lüscher

MOTORSPORT Der Hüttner Kartpilot Jérôme Huber
startete an der Weltmeisterschaft im legendären Le Mans.
Er beendete das Rennen auf Rang 39.

Das Rennen in Le Mans war für Jérôme Huber der Höhepunkt der Saison. Foto: PD

VEREINSTEXTE

Texte für die Rubrik Dorfleben 
sollen eine Länge von 2200 Zei-
chen (inklusive Leerschläge) 
nicht überschreiten. Beiträge 
müssen zudem dem Vereins-
zweck entsprechen und von
öffentlichem Interesse sein. Bil-
der müssen scharf sein und über 
eine für den Zeitungsdruck ge-
nügend grosse Auflösung verfü-
gen: mindestens 200 Pixel pro 
Inch bei einer Bildbreite von 20 
Zentimetern. Als Faustregel gilt: 
Ein Bild sollte mindestens 1 MB 
gross sein. red

HORGEN

Wildtiere
unter Druck
Durch den regen Betrieb in Nah-
erholungsräumen von Städten 
und Agglomerationen sowie 
durch anderweitige Landschafts-
nutzung geraten Wildtiere und 
deren Lebensräume unter Druck. 
Die Jagdgesellschaft Bocken, die 
Forschungsgruppe Wildtierma-
nagement der ZHAW und die Na-
turschutzvereine zeigen in Form 
eines Postenlaufes die verschie-
denen Aspekte von menschlichen 
Aktivitäten und deren Folgen für 
Wildtiere auf. Im Anschluss gibt 
es eine Diskussion in der Erlen-
mooshütte.  red

Samstag, 20. Oktober, 9.45 Uhr,
Haltestelle Moorschwand,
Horgenberg.

THALWIL

Französische
Kammermusik
Das Ensemble Points 
Cardinaux gibt am Sonntag in 
der reformierten Kirche Thalwil 
sein neues Programm zum Bes-
ten. Im Zentrum stehen der 
Komponist Georg Philipp Tele-
mann und seine Aufenthalte 
in Paris. Telemanns Musik zeich-
net sich durch Sanglichkeit, 
italienische, französische und 
teils auch polnisch-folkloristi-
sche Einflüsse aus – auch Tele-
manns Harmonik gilt für einen 
Barockkomponisten als avan-
ciert. Zudem werden Stücke von 
Jacques-Martin Hotteterre und 
François Couperin gespielt.  red

Sonntag, 21. Oktober, 19 Uhr,
reformierte Kirche Thalwil.

«Anfänglich scheiterte
ich immer wieder
beim Bibellesen
und konnte die
vielen Widersprüche
nicht verstehen.»

Alke de Groot, Pfarrerin

THALWIL

Landstreichmusik 
spielt neues Album
Die Landstreichmusik tourt
seit Jahren durch das In- und 
Ausland. Die Formation spielt 
Schweizer Volksmusik in Ver-
bindung mit neuen Einflüssen 
aus diversen Genres. Auf ihrem 
aktuellen Album «Asphalt» 
betreibt die Landstreichmusik 
eine Weiterentwicklung ihres 
letzten Programms «Rot uf 
Grau». Vor dem Konzert im 
Kultwerk am kommenden 
Donnerstag, 25. Oktober, gibt es 
indische Küche. red

Donnerstag, 25. Oktober, 20 Uhr, 
Kultwerk, Gotthardstrasse 62, in 
Thalwil. Indisches Essen ab 18 Uhr. 
Reservationen möglich unter 
077 905 78 98. Es gibt eine Kollekte.

Sie will christliche Gedanken 
in den Alltag integrieren

Als ihre neue Pfarrerin wählten
Horgens Reformierte Alke de
Groot schon im vergangenen De-
zember. Ihr Amt trat sie aber erst
vor wenigen Wochen an, Anfang
September. Grund dafür war ein
schon lange geplantes Sabbatical,
das die Theologin, die zuvor
12 Jahre lang im zürcherischen
Egg tätig war, in den Osten
Deutschlands führte.

Alke de Groot ist ganz erfüllt
von ihrem viermonatigen Wei-
terbildungsurlaub in Greifswald.
In der Stadt in der ehemaligen
DDR interessierte die Pfarrerin:
Wie spricht die Kirche in dieser
Gegend Menschen an, die nichts
mehr von Christentum und Kir-
che wissen? In Mecklenburg-
Vorpommern gehören nämlich
nur noch 16 Prozent der evange-
lisch-lutherischen Kirche an. Es
ist der «Normalfall», kein Christ
und kein Kirchenmitglied zu
sein. Alke de Groot hörte sogar
auf die Frage «Bist du reformiert
oder katholisch?» die Antwort
«Ich bin normal». Das sei nicht
provokativ gemeint gewesen, be-
teuert sie, sondern eher indiffe-
rent. Weihnachten feiert man
zwar noch knapp, aber damit hat
es sich auch schon: An die Stelle
der Konfirmation ist längst die
«Jugendweihe» getreten. Christ-
liches Gedankengut ist im Alltag
nicht mehr präsent. Doch dieje-
nigen, die sich für die Kirche ent-
schieden haben, zeigen in der Re-
gel eine starke Bindung.

Teambildung und Entlastung
Die neue Horgner Pfarrerin fand
in Greifswald einige Antworten
auf ihre Fragen, wie Christliches
neu vermittelt werden kann. So
weiss sie heute: Kirche muss
ganz niederschwellig zur Parti-

zipation einladen und Men-
schen «ins Boot holen». Sie hat
erlebt: «Missionarisches pas-
siert, wenn Leute mitmachen
dürfen.» Gemeinsames Tun wir-
ke gemeinschaftsbildend, und
das Gespräch über Gott und die
Welt ergebe sich dann von ganz
allein.

Weiter müsse die Kirche Ent-
lastung und Hilfe bieten, um
glaubwürdig zu sein. Die Rede ist
etwa von evangelischen Kinder-
tagesstätten, Kindergärten und
Schulen als «Markenzeichen»
evangelischer Gemeinden sowie
auch die «Förderung der Me-
dienkompetenz von betagten
Menschen, damit diese in der di-
gitalisierten Welt nicht komplett
vom gesellschaftlichen Leben
abgehängt werden». Zudem sei
«Mission» nötig, obwohl Alke de
Groot um die Problematik dieses
Worts weiss. «Mission» heisse
aber für sie: «Erzählen von dem,
was mir wichtig ist». Als Pfarre-
rin wolle sie dazu beitragen, dass
die Ressource Bibel für andere
zugänglich bleibe, Menschen auf
Gottes Zeichen achten könnten,
Freude möglich werde und Soli-

darität mit Benachteiligten zum
Tragen komme.

Dabei setzt Alke de Groot ge-
zielt auf die Predigt. Seit sechs
Jahren ist sie in einer Zusatzauf-
gabe Radiopredigerin bei SRF 2
Kultur, wo sie fünfmal im Jahr zu
hören ist. Dabei setzt sie keinerlei
theologische Kenntnisse voraus.
Sie erzählt vielmehr eine Ge-
schichte, in der sie Biblisches auf
neue Art aufgreift. Es freut sie,
wenn die Hörerinnen und Hörer
einen Moment bei der Botschaft
verweilen.

Erfüllende Tätigkeit
Aufgewachsen ist Alke de Groot
auf einem Bauernhof in der Nähe
von Bremen. Sie wünschte sich,
Lehrerin zu werden. Wegen der
damaligen Lehrerschwemme
wurde ihr aber davon abgeraten.
So entschied sie sich für das Stu-
dium der Angewandten Sprach-
wissenschaften in den Sparten
Englisch und Spanisch, Fachrich-
tung Medizin. Nach dem Examen
arbeitete sie zweieinhalb Jahre in
Spanien als Übersetzerin. Mehr
und mehr stellte sie aber fest:
«Übersetzen ist für mich etwas

sehr Einsames, der Kontakt zu
den Menschen fehlt mir.»

Alke de Groot kehrte darauf
zurück nach Deutschland und
wechselte ins Marketing, wo sie
für eine pharmazeutische Firma
Schmerzmittel vertrieb. Doch
die Suche nach einer erfüllenden
Tätigkeit blieb. Als sie Ende 1997
mit ihrem damaligen Mann in
die Schweiz wechselte, eröffnete
sich ihr der Weg zur Theologie.
Sofort schrieb sie sich an der
Theologischen Fakultät Zürich
als Studentin ein. Sie erläutert:
«Anfänglich war es ein reines In-
teressenstudium. Ich scheiterte
immer wieder beim Bibellesen
und konnte die vielen Wider-
sprüche nicht verstehen. Ich
wollte der Sache einfach auf den
Grund gehen.»

Nach erfolgreichem Abschluss
des Studiums entschied sich Al-
ke de Groot fürs Pfarramt. Sie
freut sich, nun in Horgen Men-
schen ein Stück weit im Alltag
begleiten zu dürfen. Ihr speziell
anvertraut sind die Ressorts
«Gottesdienst und Musik» und
«Erwachsene».

 Viviane Schwizer

HORGEN Alke de Groot ist 
die neue Pfarrerin in der 
Reformierten Kirchgemeinde 
Horgen. Ihre Erfahrungen aus 
dem kürzlichen Studienurlaub 
im Osten Deutschlands 
möchte sie nun hierzulande 
einbringen.

DAS PFARRTEAM

Neben Alke de Groot ist Kathari-
na Morello als Pfarrerin in einem 
30-Prozent-Pensum für die 
Reformierte Kirchgemeinde 
Horgen tätig. Sie startete im ver-
gangenen Januar. Ebenso zum 
Pfarrteam gehören Johannes 
Bardill und Torsten Stelter. red

«Die Kirche muss Entlastung und Hilfe bieten, um glaubwürdig zu sein», findet Alke de Groot, die neue reformierte Pfarrerin in Horgen. Foto: Moritz Hager

Leserbriefe

«Kunde hat Anrecht 
auf Beratung»

Zu «SBB schliessen 
Bahn-schalter in Richterswil»
Ausgabe vom 17. Oktober
Wieder einmal muss ich negative
SBB-Schlagzeilen lesen, dass aus
wirtschaftlichen Gründen der
SBB-Schalter Richterswil ge-
schlossen wird. Als ÖV-Benutzer
finde ich, dass jeder Kunde am
Schalter eine Chance auf einen Zu-
satzverkauf und/oder ein Anrecht
auf eine kostenlose Beratung hat.

Gemäss Information bedauert
der Gemeindepräsident versöhn-
lich den Verlust dieser Dienst-
leistung. Herr Tanner weist darauf
hin, dass die umliegenden SBB-
Bahnhöfe in Wädenswil und Pfäf-
fikon als Alternative bestehen
bleiben. Da frage ich mich, ob dem
Gemeindepräsidenten nicht be-
kannt ist, dass es in der eigenen
Gemeinde zwei bediente Ver-
kaufsstellen der SOB in Sams-
tagern und Burghalden mit pro-
fessioneller, freundlicher Bera-
tung hat. Im Übrigen möchte ich
darauf hinweisen, dass kürzlich
am SBB-Schalter Wädenswil die
Kunden vom Personal zum Billett-
automaten hinausgeführt wur-
den, um dort die Tickets zu kaufen.

Erwin Gubler, Richterswil
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The monolingual and bilingual way at FGZ

Info-Anlass /
Information Event

Weitere Info-Anlässe / Further events: www.fgz.ch

Zweisprachige Ausbildung
Dienstag, 30. Oktober 2018
18.30 Uhr, Bibliothek

Bilingual Education Programme
Tuesday, 30 October 2018
6.30 pm, Library

 ANZEIGE

Anlässe
HORGEN

Saisonschluss im
Bewegungsparcours
Zum Saisonabschluss der Füh-
rungen auf dem Gripspfad und 
dem Bewegungsparcours laden 
das Alterszentrum Haus Tabea, 
die Stapfer-Stiftung und das Be-
gegnungszentrum Baumgärtlihof 
zu Marroni und Glühmost ein. 
Der Bewegungs-, Erlebnis- und 
Sinnes-Park umfasst eine Kom-
bination von Themen, Geräten 
und Anlagen für alle Generatio-
nen. Pfad und Parcours sind von 
November bis März zugänglich 
und können auch auf eigene 
Faust erkundet werden.  red

Mittwoch, 24. Oktober, 10 bis
11 Uhr. Treffpunkt: Übersichtstafel 
im Durchgang Haus Tabea/Stapfer
Stiftung.
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